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Wer trotzdem dem Vermummungsgebot folgen möchte, mag mit einem passenden Politaufkleber vom L & H Shirtzshop fündig werden. Interessant zu
lesen ist auch der Blog von Halle-Leaks.de .

Dokument zur freien Verfügung
Widerspruch zur Maskenpflicht als pdf-Datei von https://t.me/coronafakten

Mit Hessen zieht nun das letzte Bundesland nach: Ab dem 27. April 2020 wird es bundesweit eine Maskenpflicht für weite Teile des öffentlichen Lebens
geben. Dabei ist der Nutzen, dass ein Mund-Nasen-Schutz die Ausbreitung eines Virus eindämmt, bis heute nicht wissenschaftlich nachgewiesen.

Vielmehr bietet der unsachgemäße Gebrauch eine erhöhte Gefahr einer Infektion mit Sars-Cov-2, so die WHO.

Auch das Tragen selbst stellt durch die dauerhafte Einatmung des eigenen CO2 eine unmittelbare, gesundheitliche Gefahr dar. Letztendlich ist es
außerdem verfassungsrechtlich umstritten, ob ein Gesetz die Bevölkerung zur Verhüllung zwingen darf.

Dies und noch viel mehr ist in dem Dokument, das ausdrücklich zur freien Verfügung steht, zusammengefasst.

29. November 2004 | Dissertation von Ulrike Butz: Rückatmung von Kohlendioxid bei Verwendung von Operationsmasken als hygienischer Mundschutz
an medizinischem Fachpersonal | Technische Universität München

Vorbemerkung
    Die Spahndemie beruht ALLEIN auf Tests!
    Die Tests beruhen ALLEIN auf Interpretationen!
    Die Viren-Fiktion beruht ALLEIN auf Fantasie!

Wem nützt das ALLES?
    Medizinische Aspekte der Corona-Tarngeschichte sind bedeutungslos!
    Globalisten versuchten, ihre Agenda durchzudrücken, doch sie scheitern!
    Nationale lassen Vertreter der tiefen Staaten weltweit verhaften.

Da ich seit 2010 als Journalist arbeite, erlaube ich mir folgenden Hinweis:

19. März 2020 | Unverzichtbar fürs Gemeinwesen: Diese Berufsgruppen sind systemrelevant
    Medien:       insbesondere Nachrichten- und Informationswesen sowie Risiko-und Krisenkommunikation

Alle offiziellen und alle tiefen Staaten nutzen die Situation auf ihre Weise. Was die medizinische Seite betrifft: Es gibt keine Viren, es gibt keine
Ansteckung durch Viren. Diese Partikel und Fragmente sind identifizierte Ausscheidungen und Hinweise auf eine stattfindende Heilung. Dieser
Eiweißmüll ist giftig. Alles zu benennen und zu patentieren ist absurd!

Selbstverständlich bestehen Menschen und Tiere aus den gleichen "Bausteinen des Lebens?! Das ist Mülltrennung und Müllsortierung, weiter nichts! Das
Vergiften von Kranken mit diesem Müll, ergänzt um Aluminium- und Quecksilberverbindungen, führt zu schweren gesundheitlichen Schäden und zum
Tod. Die Menschen werden zu Tode behandelt.

31. März 2020 | Forscher finden Coronaviren im Abwasser - und wittern eine Chance
    Das Coronavirus wird demnach häufig mit dem Stuhl einer infizierten Person ausgeschieden. Es sei unwahrscheinlich, dass Abwasser zu einem
wichtigen Übertragungsweg der Krankheit werde, erklärten der Mikrobiologe Gertjan Medema und seine Kollegen vom Wasserforschungsinstitut KWR in
Nieuwegein am Montag.

Was ich sagen will: Wahrheiten und Lügen werden vermischt, so dass sogar viele Mediziner verständnislos an der Materie scheitern. Eine Lebenszeit ist
zu kurz, um in alles hineinzuhören oder alles zu überfliegen, geschweige denn, sich tiefschürfend mit dem tatsächlichen Geschehen
auseinanderzusetzen.
 
Die Deutsche Aidshilfe ist auf den Coronazug aufgesprungen und vermischt beide Betrügereien virtuos.

Zur Sache
Durch Widersprüche entsteht Unglaubwürdigkeit. Der Corona-Zinnober ist unglaubwürdig, weil er etwas anderes übertüncht, das offiziell verschwiegen
wird. Vermutungen gibt es wohl, doch im Folgenden geht es nur um das, was veröffentlicht wird, um in kleinen Schritten die Massen zu steuern.

Unterrichtung durch die Bundesregierung: Bericht zur Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 2012
    2.3 Risikoanalyse "Pandemie durch Virus Modi-SARS" auf Seite 5

5. April 2020 | Livia Gerster - Pandemie-Szenario : Der Bericht, den keiner las
    Christoph Unger, Präsident des Bundesamt für Bevölkerungsschutz: "Leider wurde dieser Bericht wie so einige andere dieser jährlichen
Risikoanalysen nicht in der wünschenswerten Tiefe diskutiert. Die letzten, sehr wichtigen Schritte im sogenannten Risikomanagementprozess fehlten in
der Tat!"

2. April 2020 | Wie sagt man es den Leuten?
Düstere Szenarien oder Appelle an die Einsicht der Bürger: Wie die Regierung in dieser Krise kommunizieren kann.

    Kürzlich erblickte eine interne Lageeinschätzung des Bundesinnenministeriums zur Corona-Pandemie das Licht der Welt, bei deren Lektüre dem Leser
der Atem stocken kann. Schon im ersten Absatz des 17-Seiten-Papiers mit der Überschrift "Wie wir Covid-19 unter Kontrolle bekommen" wird eine
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Horrorzahl genannt: Wenn nichts unternommen würde, wäre mit mehr als einer Million Toten allein in diesem Jahr in Deutschland zu rechnen. Ein solch
brutaler Aufschlag klingt eher nach Donald Trump als nach der Bundesregierung. Zwar wurde die von einem Staatssekretär im Auftrag von
Bundesinnenminister Horst Seehofer erstellte Analyse als "Verschlusssache - Nur für den Dienstgebrauch" eingestuft.

    Aber es gehört zur Berliner Normalität, dass Papiere mit einer solch niedrigen Geheimhaltungsstufe schnell öffentlich werden. Und so konnte alle Welt
lesen, was die Autoren als "offene Kommunikation" im Umgang mit der Corona-Krise für denkbar halten. "Um die gewünschte Schockwirkung zu erzielen,
müssen die konkreten Auswirkungen einer Durchseuchung auf die menschliche Gesellschaft verdeutlicht werden." Es folgen Formulierungen, die man
aus vergleichbaren Papieren eines Bundesministeriums nicht gewohnt ist. Die "Urangst" vor dem "Ersticken" sollte thematisiert werden. Auch müsse
deutlich gemacht werden, dass Kinder eine Gefahr für Erwachsene werden könnten: "Wenn sie dann ihre Eltern anstecken, und einer davon qualvoll zu
Hause stirbt und sie das Gefühl haben, schuld daran zu sein, weil sie zum Beispiel vergessen haben, sich nach dem Spielen die Hände zu waschen, ist
es das Schrecklichste, was ein Kind je erleben kann."

GRETA THUNBERG IM EU-PARLAMENT: Nur ein Klimaziel für 2050 sei eine Scheinlösung
4. März 2020 | Welt Nachrichtensender
Klimaaktivistin Greta Thunberg hat von der Europäischen Union sofortiges Handeln gegen die globale Erwärmung verlangt. Nur ein Klimaziel für 2050 zu
setzen, sei eine Scheinlösung, sagte die 17-jährige Schwedin am Mittwoch im Umweltausschuss des Europaparlaments. Gehandelt werden müsse jetzt.
Sie kritisierte damit das von der EU-Kommission vorgelegte Klimagesetz, das nur ein langfristiges, aber keine kurzfristigen Ziele setzen soll.

«Als eure Kinder den Feueralarm auslösten, gingt ihr raus, schautet nach und nahmt den Geruch in der Luft auf», sagte Thunberg. «Und ihr stelltet fest,
dass das Haus tatsächlich brennt. Das war kein Fehlalarm. Doch dann gingt ihr wieder rein, aßt in Ruhe euer Abendessen, schautet euch einen Film an
und gingt ins Bett, ohne auch nur die Feuerwehr zu rufen. Tut mir leid, aber das macht überhaupt keinen Sinn.» Sie fügte hinzu: «Wenn euer Haus
brennt, dann wartet man doch nicht noch ein paar Jahre, bevor man es löscht. Und genau das schlägt die Kommission heute vor.»

Mit dem Gesetz will die EU-Kommission das Ziel der Klimaneutralität 2050 verbindlich festschreiben. Das bedeutet, dass die EU dann alle Treibhausgase
einsparen oder speichern muss. Vorgesehen ist auch ein Mechanismus zur Umsetzung: Die EU-Kommission will nach 2030 regelmäßig Zwischenziele
nachschärfen und fordert dafür mehr Befugnisse. Umweltschützer kritisieren, dass jetzt noch kein schärferes Ziel für 2030 gesetzt wird. Ein Vorschlag
dazu ist erst für September geplant.
https://www.youtube.com/watch?v=HE_lg7bV2mI

18. März 2020 | Wien erwartet sehr lange Krise - Kurz: "Die Welt wird ganz anders aussehen"
    "Danach wird die Welt ganz anders aussehen."

1. April 2020  | Söder will keine Exit-Diskussion: "Kein Grund zur Entwarnung"
    Was die Ausgangsbeschränkungen und Kontaktsperren bringen, könne man erst nach Ostern sagen. Ob es nach dem 20. April Lockerungen geben
werde, sei noch nicht ausgemacht. "Dieses Datum ist nicht in Stein gemeißelt. Es geht hier um Gesundheit und die lässt sich nicht terminieren", sagte
Söder.

18. März 2020 | Angela Merkel
    "Und alle können sich darauf verlassen, dass die Lebensmittelversorgung jederzeit gesichert ist, und wenn Regale einen Tag mal leergeräumt sind, so
werden sie nachgefüllt. Jedem, der in den Supermärkten unterwegs ist, möchte ich sagen: Vorratshaltung ist sinnvoll, war es im Übrigen immer schon.
Aber mit Maß; Hamstern, als werde es nie wieder etwas geben, ist sinnlos und letztlich vollkommen unsolidarisch."

16. März 2020 | Harald Lesch: Warum uns Nichtstun so schwer fällt
    "Und es bedeutet eben auch, ruhig zu bleiben. Ich würde fast sagen: Folgen Sie bitte den Anweisungen der Besatzung, also zu Hause zu bleiben!"

Das Logo der "Besatzung" ist hier ...
    Das zuletzt im Frankfurter I.G.-Farben-Haus stationierte SHAEF wurde am 14. Juli 1945 aufgelöst und bezüglich der amerikanischen Streitkräfte an
gleicher Stelle durch das Hauptquartier US Forces, European Theater (USFET) ersetzt. Erster Supreme Allied Commander Europe wurde Eisenhower
mit Montgomery als Stellvertreter. Das 1951 durch die NATO gebildete Supreme Headquarters Allied Powers Europe steht in der Tradition des SHAEF.

... aber auch hier zu sehen:  https://www.eur.army.mil/DefenderEurope/

    These U.S. and European exercises are regularly conducted and not part of DEFENDER-Europe 20, but rather "linked" through a shared exercise
scenario, coordinated mission command, mutual sustainment and common communication environment.

U. S. Army Europe: COVID-19 Information | Coronavirus

11. März 2020 | Heilige Corona - Die Patronin gegen Seuchen!
    Und jetzt das Erstaunliche: Die Heilige ist die Patronin der Schatzgräber und auch gegen Seuchen und Unwetter zuständig. Außerdem ist Corona auch
für Standhaftigkeit im Glauben und für Geldangelegenheiten zuständig.

13. März 2020 | Zusammenbruch des Geld-Weltsystems von Sonntag auf Montag - Was Sie noch nicht wissen sollen

12. März 2020 | Jens Berger: NATO-Manöver "Defender-Europe 20" - nicht nur einfrieren, sondern sofort absagen!
    Letzten Endes mussten heute sogar die Amerikaner einen Rückzieher verkünden. Man will es nun bei den 5.500 US-Soldaten belassen, die sich zur
Zeit bereits in Europa befinden. Das heißt - 14.500 weitere US-Soldaten werden wohl zu Hause bleiben. Defender-Europe ist nach offizieller
Sprachregelung "eingefroren", aber nicht abgesagt. Insbesondere offen ist, was nun mit den 17.000 Soldaten der anderen NATO-Staaten passiert. Eine
Absage der deutschen Teilnahme durch das Bundesverteidigungsministerium ist dringend nötig. Es kann nicht sein, dass Theateraufführungen und
Konzerte ausfallen und die Bundesregierung zeitgleich Bundeswehrsoldaten zu unnötigen Großmanövern entsendet.

Italien: Panzer wegen Coronavirus? Defender 2020
14. März 2020 | Christoph Kastius
Defender 2020 rollt trotzdem! Vielleicht ist Corona nur die Möglichkeit die Menschen aus der Schusslinie zu bringen?
https://www.youtube.com/watch?v=MjlOu7-UFm0
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